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Vorstellung Bauamt

Bauamtsleiter Martin Fuchs, Eva-Maria Nußdorfer, Renate Breitfuß

Unseren gesetzlichen Vor-
schriften zufolge, ist die Ge-
meinde Raumordnungsbe-
hörde und der Bürgermeister 

Baubehörde I. Instanz.

Im Bauamt werden alle Raumord-
nungs- und Baurechtsverfahren ab-
gewickelt, vom Gartenhäuschen über 
Wohnbauten bis zu landwirtschaft-
lichen oder gewerblichen Betrieben. Es 
wird dabei stets größter Wert auf Ob-
jektivität – etwa bei der
Beurteilung divergierender Interessen 
von Bauwerbern und Grundstücks-
nachbarn – gelegt.  In Bauverfahren 
kommt es u.a. auch wegen häufiger 
Gesetzesänderungen und –novellie-
rungen und der daraus resultierenden 
teilweisen unterschiedlichen, ungeklär-
ten Interpretationen des Gesetzes im-
mer wieder zu Konflikten, die mitunter 
bis zu den Höchstgerichten ausgetra-
gen werden. 

Ebenso werden im Bauamt auch die 
in die Kompetenz der Gemeinde fal-
lenden Bereiche aus dem Grundver-
kehrsgesetz sowie dem Straßenrecht 
abgedeckt. Weiters ist dieser Abteilung 
noch die Friedhofsverwaltung zugeteilt.

Martin Fuchs
Bauamtsleiter
45 Jahre, Kapellenweg
seit 27 Jahren in der Gemeinde tätig

Hobbies:	
Schifahren, Radfahren, Lesen, 
gut essen

Musik:	
Blues, Rock, aber auch (richtige)  
Volksmusik

Lieblingsmotto:	
„Die schönen Dinge des Lebens ganz 
bewusst wahrnehmen.“ 

Liebstes Reiseziel:	
Kalabrien

Lieblingsgetränk:	
Grapefruitsaft mit Wasser, Bier

Lieblingsspeise:	
Italienisch, alles aus dem Meer

Selbstbeschreibung in 3 Worten:	
humorvoll, selbstkritisch, genussfähig
(ich mag Selbstbeschreibungen aber 
eigentlich nicht besonders)

Zukunftsvorstellungen:		
Glück für alle meine Lieben!

Eva-Maria Nussdorfer
22 Jahre, 
Breitweg
seit 2 Jahren im Gemeindeamt tätig

Hobbies:	
Rollstuhltanzen, Schach spielen,  
Lesen, Schreiben

Musik:	
Rock, Techno

Lieblingsmotto:	
„Der Glaube versetzt Berge!“ 

Liebstes Reiseziel:	
Spanien

Lieblingsgetränk:	
Apfelsaft

Lieblingsspeise:	
Nudeln in allen Variationen

Selbstbeschreibung in 3 Worten:	
ehrlich, fröhlich, hilfsbereit

Zukunftsvorstellungen:		
Weniger Krieg auf der Welt!

Renate Breitfuß
47 Jahre, 
Obertrum
seit 18,5 Jahren in der Gemeinde tätig

Hobbies:	
Tanzen, Radfahren, Schwimmen

Musik:	
Quer durch die Bank (außer Jazz)

Lieblingsmotto:	
„Bleibe dir selbst treu.“ 

Liebstes Reiseziel:	
Spanien, Griechenland, Zypern

Lieblingsgetränk:	
Johannisbeersaft

Lieblingsspeise:	
diverse Nudelgerichte, Vegetarisch

Selbstbeschreibung in 3 Worten:	
freundlich - hilfsbereit - verlässlich

Zukunftsvorstellungen:		
Gesund und zufrieden bleiben; 
mit meinem Enkelsohn noch viel
Zeit verbringen können.

Die Nachkriegsjahre waren auch bei uns in Bergheim sehr 
von Armut in der Bevölkerung geprägt. Für viele Familien 
war es nur schwer möglich das erforderliche Geld zur Er-
nährung aufzubringen. 
Die Folge dieser Notlage war, dass es damals zu zahl-
reichen Einbrüchen und Diebstählen kam. Von den Feld-
ern wurde Gemüse, wie Krautköpfe, Kartoffeln und ande-
re Feldfrüchte gestohlen.
Über Nacht wurden damals ganze Obstbäume abge-
erntet. Des Öfteren wurden den Bauern über Nacht die 
Hühnerställe aufgebrochen und alle Hühner gestohlen. 
Begehrte Diebsobjekte waren auch Schweine und Kälber. 
Um diesen Treiben ein Ende zu setzen, wurde in der Ge-
meindevertretungssitzung vom 29. März 1948 folgender 
Beschluss gefasst:

In Anbetracht von Brandlegung, Plünderungen und Feldfre-
vel wurde eine Hof- und Flurwache aufzustellen empfohlen, 

Auszug aus dem Protokoll:

Aufstellung einer Hof-  
und Flurwache die mit Waffen und Waffenpässen versehen werden soll. Es 

wurde daher eine Aufstellung von Haus- und Flurwachen 
beschlossen und folgende zuverlässige Personen vorge-
schlagen, die betreffs Annahme vorzuladen und zu befragen 
sind:

Für die

Ortschaft Bergheim:     

Ortschaft Muntigl:         

Ortschaft Voggenberg:  

Ortschaft Lengfelden:      

Hauser Johann, Girlingerbauer

Hutzinger Andrä, Joglbauer

Spatzenegger Anton, Zimmermannbauer

Schernthaner Peter, Loderbauer

Gschaider Peter, Reitbachbauer

Oitner Josef, Huberbauer

Nußdorfer Matthias, Breitnerbauer

Streitfellner Josef, Holznerbauer 

Ob und wie lange diese Wachen zum Einsatz kamen ist 
nicht überliefert.

Hier sehen Sie auf einen Blick, welche neuen 
Medien eingetroffen sind, Sie können aber 
auch herausfinden, ob ein bestimmtes Buch 
(Suche entweder nach Autor oder Stichwort 
aus dem Titel) zum Bestand der Bibliothek 
gehört. Eventuelle Veranstaltungen oder son-
stiges Wissenswerte sind ebenfalls zu finden.

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag 11:00 – 14:00 Uhr
Donnerstag 15:00 – 19:00 Uhr
Tel. 0662/452021-18

Besuchen Sie die Bücherei Homepage

www.buecherei-bergheim.at.tt

GEMEINDE GEMEINDE
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Schule der Phantasie 2010 
für Kinder ab 6 Jahren

Impfung 

Ab 21.Jänner beginnt in der „alten 
Schmiede“ in Lengfelden wieder ein 
neuer Phantasiekurs.

Jeden Donnerstag von 15:00 bis 17:00 
Uhr können die Kinder nach Herzenslust 
malen, spielen, experimentieren, erfinden 
und aus verschiedenen Materialien
Phantastisches gestalten.

Die Anmeldungen für diesen Kurs wer-
den den Kindern in der Volksschule mit-
gegeben.

Kursleiterin: Edeltraud Baschlberger

Die Impfung kann bei  
Dr. Thomas Offner 
(Sprengelarzt) in 5102  
Anthering durchgeführt
werden.

Impfzeiten:
jeden Mittwoch 
von 16:00 – 18:00 Uhr

Mitzubringen sind: 
ecard, Impfausweis

Kosten: 
bei Versicherten mit ecard 
4,90 Euro, 
für nichtversicherte Patienten beträgt 
die Impfgebühr 8,00 Euro.

Der Weihnachtsbaum am 
Dorfplatz wurde diesmal von 
Susanne und Anton Fuchs,  
Kapellenweg, gespendet.

Salzburger Wohnbauförderungen
Sicherheitsbezogene Maßnahmen

„Auf ihn ist Verlass. Wenn er fährt, trinkt er nicht.“

Förderbare sicherheitsbezo-
gene Maßnahmen:

s Hauseingangstüre bei Einzelobjekten
s Wohnungseingangstüren im 
s mehrgeschossigen Wohnbau
s Neueinbau von Fenstern, Terrassen- 
s und Balkontüren oder bloßer Austausch
s von Beschlägen samt versperrbarem Griff 
s (bei Einzelobjekten oder Erdgeschoß-
s wohnungen in Mehrgeschoßbauten)
s Alarmanlagen bestehend aus 
s Außensirene, Zentrale (innen), 
s Bedienungsteil und (Öffnungs-)kontakten

Förderungsdarlehen
in der Höhe bis EURO 7.000,--

Laufzeit: wahlweise 5, 10, 15 Jahre (begin-
nend mit dem Kalendermonat, der auf die Aus-
zahlung folgt)
Zinsen: 1 % jährliche Verzinsung zum Ende 
eines Kalenderjahres, dekursiv auf der Basis von 
360 Zinstagen
Annuität: bei 5 Jahren 20,51 %, bei 10 Jah-
ren 10,51 %, bei 15 Jahren 7,18 %

Weiter Voraussetzungen:
· Gebäudealter: mindestens 10 Jahre
· Höhe der förderbaren Sanierungskosten:  
· mindestens € 1.500,--
· Besicherung des Darlehens (pfandrechtlich  
· oder mit Bankgarantie)

VOR Einreichung des Ansuchens ist der ko-
stenlose kriminalpolizeiliche Beratungsdienst in 
Anspruch zu nehmen (telefonische Ter-
minvereinbarung ist erforderlich):

Bundespolizeidirektion Salzburg, Alpenstraße 1, 
Telefon: 059133-533404

Nähere Auskünfte:
Salzburger Institut für Raumordnung  

und Wohnen (SIR)
Schillerstraße 3 – Stiege Nord, 3. Stock,  

5020 Salzburg

Tel. 0662/623455

Firmenfeiern sind wichtig, da sie zu einem guten 
Klima im Betrieb beitragen können. Meist ist bei 
diesen Feiern Alkohol im Spiel. Aber Alkohol am 
Steuer ist kein Kavaliersdelikt. Unter Alkohole-
influss steigt das Unfallrisiko um ein Vielfaches, 
mit 0,8 Promille ist das Unfallrisiko fünfmal hö-
her als nüchtern.

Wer trinkt, fährt nicht – wer fährt, trinkt nicht.
„Bei einem Alkoholdelikt ist kein Unfall nötig, um 
eine Strafe mindestens in der Höhe eines durch-
schnittlichen Monatsgehaltes zu bekommen und 
den Führerschein zu verlieren. Die Folgen einer 
Alkofahrt können auch ohne Unfall gravierend 
sein. Deshalb appellieren wir mit dieser Aktion 
an das Verantwortungsbewusstsein“, erläutert 
DI Dr. Rainer Kolator, Leiter des KfV in Salzburg, 
die Zielsetzung der Aktion. Zielgruppe sind die 
Lenker selbst, aber auch die Organisatoren der 
Weihnachtsfeiern. Für viele Arbeitnehmer ist der 

Besitz des Führerscheins für die Ausübung ihres 
Berufes wichtig und notwendig. Ein feucht-fröh-
licher Abend soll keine existenzgefährdenden 
Konsequenzen haben. Sehr erfreulich ist, dass 
es vorbildliche Firmen gibt, die Taxidienste und 
ähnliches anbieten.

Mehr Alkotestungen
Im Bundesland Salzburg gab es in den ersten 
zehn Monaten des heurigen Jahres um ein Drit-
tel mehr Alko-Vortests als 2008. Insgesamt wur-
den von Jänner bis Oktober 2009 im Bundesland 
Salzburg 73.671 Vortests und 4.994 Alkomattests 
von der Polizei durchgeführt, davon waren 2.737 
positiv. In der Vorweihnachtszeit werden verstär-
kte Alkoholkontrollen und Schwerpunkteinsätze 
der Polizei im ganzen Bundesland durchgeführt. 
Von den 13 Vormerkdelikten, die seit dem 1. Juli 
2005 in Österreich gelten, ist im Bundesland 
Salzburg die Übertretung der Promillegrenze das 
häufigste und jeder 12. PKWUnfall wird durch ei-
nen alkoholisierten Lenker verursacht, das sind 
8 Prozent.

Anlässlich der bevorstehenden Weih-
nachtsfeiern startet das KfV zusam-
men mit verschiedenen Partnern eine 
Verkehrssicherheitsaktion gegen Al-
kohol am Steuer 

Rückfragehinweis: Mag. Ursula Hemetsberger, 
Kuratorium für Verkehrssicherheit,
Tel.: 05 77 0 77 - 2513, 0664 58 44 316,  
E-Mail: ursula.hemetsberger@kfv.at

Fazit: Sicherer fahren nach dem 
Motto: „Wer fährt trinkt nicht“

GEMEINDE GEMEINDE
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GV und
BGMWahlen

Stockschützenanbau

Einführung einer neuen Gemeinde-
förderung f. Energiesparmaßnahmen

Wiedereinführung der verbilligten
Schikarten für BergheimerInnen

Einführung von verbilligten
Fahrkarten

Tagesbetreuung im
Seniorenheim eröffnet

Kameradschaftsfest

November

Präsentation der
Ortschronik

10 Jahre JUZ

Juni

Neuer Ehrenbürger in Bergheim:Engelbert Rehrl

Fertigstellung des neuen
Kindergarten-Turnsaal

Beitritt zum

Klimabündnis

Fertigstellung
Kreuzfeldweg

Fertigstellung der StiegeDorfplatz - Kirche

Lokale Agenda 21Zukunftsdialoge

Bushaltestelle Lengfelden

Lokale Agenda 21 

Zukunftswerkstätte

15 Jahre
Seniorenheim Bergheim

Dezember
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FEUERWEHR

Volksschule Bergheim

HAUPTschule Bergheim

Mit einem Kreativtag veranstaltete die Volksschule am 
13.11.09 einen Schultag der etwas anderen Art. Unabhängig 
von ihrer Klasse durften sich die Kinder in verschiedenen Ate-

liers anmelden, die von den Lehrerinnen angeboten wurden. 

Da gab es viele tolle Angebote:

Besonders beliebt waren die Ateliers "Kochen" und "Erste Hilfe". Das Ma-
terial wurde über eine Sonderprojektförderung des Raiffeisen-Schulspon-
sorings bezahlt.

Weitere Bilder finden Sie auf der Homepage der Volksschule: 
www.vsbergheim.salzburg.at

Tanz-Theater-Kreativ-Workshop der 3B - ein Highlight der be-
sonderen Art, nach dem Motto “Kreativität im Schulalltag“:

Schon im vorigen Schuljahr 
haben die Vorbereitungen 
unter der Leitung von 

Klassenvorstand Marion Sanin im 
fächerübergreifenden Unterricht in 
den Gegenständen Bewegung und 
Sport, Zeichnen, Geschichte und 
EU begonnen. Diese wurden heuer 
noch in Musik, Werken und im so-
zialen Kompetenztraining erweitert 
und nun in einem 2-tägigen Work-
shop zum Abschluss gebracht. 

Ein besonderes Anliegen war die 
Freude und Begeisterung am kre-
ativen Tun, für das im regulären 
Schulalltag oft nur begrenzt Zeit 
bleibt. Dieser Workshop bot eine 
großartige Chance zur Persönlich-
keitsentwicklung und Stärkung der 
sozialen Kompetenzen. Teamgeist, 
Einsatzfreude und Fantasie stan-
den während der gesamten Erar-
beitungsphase an oberster Stelle. 
Abschließend wurde geboten:

In Zusammenarbeit mit dem Zentrum 
für Generationen und Barrierefrei-
heit erhielten die Schüler-/innen der 

3B die besondere Gelegenheit, sich in 
die Lage von älteren und gebrechlichen 
Menschen hineinzuversetzen. 

Durchgeführt wurde dieses Projekt an 
der Geriatrie der Christian Doppler Kli-
nik. Die Jugendlichen konnten an die-
sem freiwilligen Nachmittagsangebot 
wertvolle Eindrücke und Erfahrungen 
sammeln.

BRANDSCHUTZ IN DER WEIHNACHTSZEIT
Adventkränze und Christbäume

Jedes Jahr kommt es zu erheblichen Sach- und leider 
auch Personenschäden durch von Christbäumen und 
Adventkränzen verursachte Brände. Damit nicht auch 
Sie zur Statistik beitragen ein paar Tipps:

b Verwenden Sie einen besonders stabilen Christbaumständer. Hier 
b gibt es auch Ständer, welche den Baum mit Wasser versorgen, damit 
b dieser nicht so schnell austrocknet.
b Stellen Sie den Baum standsicher und in ausreichendem Abstand zu 
b brennbaren Gegenständen auf (Vorhänge, Tischdecken usw.).
b Stellen Sie Adventgestecke nur auf feuerfeste Unterlagen.
b Lassen Sie Wachskerzen nie unbeaufsichtigt brennen. 
b Auch Heimrauchmelder können vor bösen Überraschungen helfen.
b Bringen Sie die Kerzen nicht unmittelbar unter einem Ast an und 
b achten Sie auf ausreichenden Abstand zu benachbarten Zweigen 
b und Christbaumschmuck. 10 cm über der Flamme herrscht immer 
b noch eine Temperatur von 280°C!
b Zünden Sie die Kerzen von oben (Wipfel) nach unten an und lassen 
b Sie die Kerzen nicht abbrennen!
b Vergewissern Sie sich immer, ob Sie auch wirklich alle Kerzen 
b gelöscht haben.
b Verzichten Sie auf Sternspritzer in der Wohnung, vor allem wenn der 
b Baum bereits vertrocknet ist.
b Stellen Sie vor dem Anzünden der Kerzen einen Nasslöscher oder 
b einen mit Wasser gefüllten Eimer bereit. Es hilft auch im Notfall eine 
b Sodawasserflasche.
b Stellen Sie keine Kerzen in Fenster mit Vorhängen. Denken Sie an 
b unvermutete Windstösse, welche den Stoff in die Flamme bewegen 
b könnten.

b Gebrauchsanweisung auf den Feuerwerkskörpern beachten.
b Feuerwerkskörper nur im Freien abbrennen und keinesfalls in der 
b Hand halten.
b Raketen nur senkrecht abschießen dabei auf die Flugrichtung 
b (Wind!) achten.
b Zum Starten der Raketen eine stabile „Abschussvorrichtung“ 
b verwenden (z.B.: Schirmständer).
b Feuerwerkskörper niemals in die Erde stecken!
b Blindgänger nicht noch einmal anzünden.
b Silvesterraketen nicht blindlings aus dem Fenster oder 
b Balkon werfen.
b Feuerwerkskörper sicher vor Kindern aufbewahren.
b Keine Lagerungen von Feuerwerkskörpern in der Nähe 
b von Zündquellen.

Silvesterfeuerwerk
Rufen Sie bei einem Brand 
sofort die Feuerwehr!

SCHULEN
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VEREINSGESCHEHEN

Bei der am 13. November abgehaltenen 
Jahreshauptversammlung der Spor-
tunion Bergheim berichteten die Ob-

männer der Zweigvereine und Sektionen über 
die vielfältigen Tätigkeiten in ihren Vereinen und 
Ihre Erfolge bei den einzelnen Bewerben. Nahezu 

jeden Tag wird irgendwo in Bergheim Sport be-
trieben. Bei der anschließenden Neuwahl wurde 
der alte Vorstand mit Hannes Schrittesser als 
Obmann, Sigi Vorderegger und Peter Schwab als 
Stellvertreter, Anton Zitz als Kassier und Richard 
Lindner als Schriftführer wiedergewählt. Zu de-

Jahreshauptversammlung der 
Sportunion Bergheim

Zweigverein Stockschützen

ren Stellvertretern wurden Franz Leobacher und 
Maria Feldbacher gewählt.
Bürgermeister Hans Hutzinger bedankte sich für 
den Einsatz der Funktionäre und nahm anschlie-
ßend mit Franz Kendler vom UNION Landesver-
band die Ehrung vieler Mitarbeiter vor.

Dank der tatkräftigen Mitarbeit zahlreicher 
Mitglieder der Stockschützen konnten die 
Vor- und Nachbereitungsarbeiten relativ 
rasch bewältigt werden. Ab sofort besteht 
für Bergheimer Vereine, Organisationen 

aber auch für alle BergheimerInnen die 
Möglichkeit, das Stockschießen zu pro-
bieren oder sich bei einem kleinen Turnier 
- welches der Stockschützenverein gerne 
ausrichtet - im Stockschießen zu messen. 

Es ist soweit:
Die Kunststoffbahnen wurde durch eine neue Asphaltdecke ersetzt und 
auch eine den internationalen Bestimmungen gerechte Linienzeichnung 
aufgebracht.

Für Anfragen und/oder Terminver-
einbarungen:

SU Bergheim Stockschützen
Iselstrasse 12a

A-5101 Bergheim

Tel: +43 (0) 676 3348294
E-Mail: klaus.stein@sbg.at

Bis bald also, auf der Stocksportanlage 
in Bergheim!

Eröffnung der neuen Asphaltbahnen mit unseren am häufigsten 
anwesenden StockschützInnen 

Die gesamte Hallenrückwand musste entfernt und 
wieder eingebaut werden

Für einen tollen Erfolg bei der diesjährigen Österrei-
chischen Karate Meisterschaft für Nachwuchs in Wals 
am 18.10.sorgte die Bergheimerin Marie Rigaud die bei 

einer sehr starken Konkurrenz den sensationellen zweiten Platz 
in Kumite (Kampf ) errang. Der Titel des Österreichischen Vize-
meisters war umso erfreulicher da Marie Rigaud einen achtwö-
chigen Trainingsrückstand wettmachen musste.

Die Meisterschaft war mit 341Startern (444 Nennungen) aus 
43 Vereinen bestens besetzt. Bergheim stellte auch noch eine 
Kata Mannschaft (Kata – Form) mit Stefanie Ringerthaler, Julia 
Eder und Verena Weichenberger die sich auf Grund der guten 
Leistungen bei der Landesmeisterschaften für die ÖM quali-
fizierten. Sehr erfreulich ist auch der rege Nachwuchs von 18 
Karate- Kindern und 5 Erwachsenen die sich nach einem mehr-
maligen Schnupperkurs für den Karatesport entschieden.

Karate Union Shotokan Bergheim
Toller Erfolg bei der diesjährigen 

Nachwuchs – ÖM

Ab sofort ständig neue Schnupper-
kurse für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene.

Nähere Infos unter www.Karate-Bergheim.at
Das Karate-Team würde sich sehr freuen Dich/Sie bei einen Schnuppertraining begrüßen zu dürfen.

Die Teilnehmerinnen der Nachwuchs-ÖM.
Von links nach rechts: Marie Rigaud, Verena Weichenberger,  

Stefanie Ringerthaler, Julia Eder. 

Trainingszeiten: 
Montag:    8:00 – 19:15 Uhr Kinder 		  19:15 – 20:30 Uhr Erwachsene
Freitag:     18:00 – 19:15 Uhr Kinder		  19:15 – 20:30 Uhr Erwachsene

Junioren Vizestaatsmeister

Von 13.-14.11.09 fanden in Salzburg 
die österreichischen Jugendmeister-
schaften im Boxen statt. Dabei eroberte 

der für den Polizeisportverein Salzburg boxende 
Bergheimer Christian Bliem den Vizestaatsmei-
stertitel in der Weltergewichtsklasse bis 69kg 
der Junioren.



www.bergheim.at24 www.bergheim.at25

VEREINSGESCHEHEN

Der TC Salzburg Bergheim ist in Salz-
burg-Umgebung, im Tennisland Salz-
burg und in Österreich zur Tennis-

Institution geworden! Mit seinen zahlreichen 
Turnieren für alle Altersklassen von Girls&Boys 
U08, über die allgemeine Klasse bis hin zu Da-
men und Herren, Senioren bis +65, tummelt sich 
alles was Rang und Namen hat, bei Turnieren im 
Tenniscamp Bergheim. Darüber hinaus ist der TC 
Salzburg Bergheim, ist das Tenniscamp Berg-
heim die Wiege vieler neuer Tennissternchen, die 
nach sorgfältiger Betreuung, immer wieder von 
sich reden machen und damit dem Ansehen des 
Vereins in hohem Maße dienen.
Bereits Anfang des Jahres 2010 kommen all die 
auf ihre Kosten, die internationale Vergleiche 
brauchen und suchen. Da gibt es das interna-
tionale ITF Junioren Turnier (U18), zu dem im-
mer wieder über 300 Teilnehmer aus allen Teilen 
der Welt begrüßt werden können. Auch wenn 

TURNIERPROFI
TC SALZBURG BERGHEIM

Jugendschach 
Weltmeisterschaften

danach wieder „Tennis-Hausmannskost“ ange-
sagt ist, so sind während der Hallenzeit immer 
wieder viele österreichische „Tennisgrößen“ 
Gäste des TC Salzburg Bergheim, beleben die 
Turniere und sorgen für viele Nächtigungen und 
positiven wirtschaftlichen Faktor in Bergheim 
und Umgebung. Ab dem Frühjahr, wenn dann 
der Freiluftbetrieb wieder aufgenommen werden 
kann, nehmen mehr als 20 Teams an den Mann-
schaftsmeisterschaften des Salzburger Tennis-
verbandes teil und erringen immer wieder hohe 
und höchste Ehren. Bereits in der Vergangenheit 
hat sich das Tenniscamp und der Tennisclub ei-
nen großartigen Namen gemacht, hat jahrelang 
ein Challenger-Turnier auf die Beine gestellt, 
die Fed Cup-Damen als Gäste hofiert und einige 
Senioren-Europameisterschaften über die Bühne 
gebracht. Auch wenn es derzeit aus vielen Grün-
den schwer fällt, an diese glorreiche Zeit anzu-
schließen, so ist das Tenniscamp und der dort 

ansässige Verein bemüht, wieder internationales
Flair zu vermitteln.

Vom 20. – 23.11.2009 waren 160 Ju-
gendliche (8u –16U) beim Sparkasse 
Jugend Cup im Tenniscamp zu Gast und 
boten ausgezeichnete Leistungen bei 
herzerfrischenden Matches. Beim Tennis 
Austria Jugendranglistenturnier 12U / 14U 
vom 27.11.-1.12.2009 trafen sich Öster-
reichs beste Jugendspieler und kämpften 
um begehrte ÖTV Ranglistenpunkte.

Mit dem 4. ( 4.-8.12.) und 5. Turnier (27.- 
30.12) des Salzburger Tennis Wintercup 
geht ein ereignisreiches Turnierjahr im Ten-
niscamp zu Ende.

Vom 10. bis zum 23. November trafen 
sich in Antalya (Türkei) rund 1.300 
Spielerinnen und Spieler aus 90 Na-

tionen um an den Weltmeisterschaften in der 
Disziplin Schach teilzunehmen. Die Berghei-
merin Eva Wunderl durfte als österreichische 
Vize-Staatsmeisterin daran teilnehmen.

In insgesamt 11 Runden stellten die Spieler-
innen und Spieler ihr Können unter Beweis. Mit 
4,5 Punkten bei den Mädchen U-16 konnte sich 
Eva Wunderl auch dieses Jahr letztendlich einen 
guten 78. Platz sichern. Ein toller Erfolg für sie, 
wo sie erst vor 5 Jahren mit dem Schachsport 
begonnen hat. 
Besonders beeindruckt hat sie die einzigartige 
Atmosphäre dort im Spielsaal und zwischen den 
einzelnen Spielern. Allein das Wissen, bei dem 
größten und wichtigsten Jugendturnier in die-
sem Jahr dabei zu sein, motivierte alle. Kampf-
geist zeigte jeder, ob die kleinen U-8 SpielerInnen 
oder die U-18 SpielerInnen – es wurde gekämpft, 
bis zum Schluss. Alleine das macht den großen 
Niveauunterschied zwischen dem Rest der Welt 
und Österreich aus. Ein schachliche Highlight für 
Eva war das Unentschieden gegen die Nummer 
15 der Welt aus Russland, der Schachnation. Für 
Eva Wunderl war diese Weltmeisterschaft ein 
einmaliges Erlebnis.
Eva Wunderl möchte sich bei der Gemeinde 
Bergheim bedanken, durch die das dabei sein 
beim Turnier erst ermöglicht wurde.

Eva Wunderl

Ausgetragen am 28. November 2009 am Vereinsgelände in Bergheim Sig-
gerwiesen. Das spannende Turnier mit nationaler Beteiligung und vieler Ras-
sen, konnte der Deutsche Schäferhund aus dem Hundesportzentrum Salz-
burg – Bergheim, Orex vom Fuchsstein, geführt vom Obmann des Vereins, 
Helmut Enzinger gewinnen. Der Nachwuchs des Siegerhundes war ebenfalls 
am Start und einige noch ganz junge Nachwuchshunde schauten aufmerk-

sam zu. Auch sehr aufmerksam 
waren viele Gäste, darunter sehr 
sachkundiges Publikum, wie Welt-
meisterschaftsteilnehmer sowie 
Vertreter anderer Vereine und 
Rassen. In das Hundesportzentrum 
Salzburg – Bergheim kommen 
das ganze Jahr über sehr viele 
Hundesportler aus dem In- und 
Ausland trainieren, da hier das Lei-
stungsniveau sehr hoch ist.

Mehr Informationen gibt es im Internet  
unter www.hundesportverein.atVereinsturnier  

des Verein für Deutsche Schäferhunde Ortsgruppe 
Salzburg

Auch heuer werden wieder dringend Buben und Mäd-
chen gesucht, die Lust und Freude daran haben, sich 
an der Sternsingeraktion 2010 zu beteiligen. Um das 

gesamte Ortsgebiet abdecken zu können werden auch Papas, 
Mamas, Opas, Omas oder große Geschwisterkinder gesucht, die 
unsere Sternsingerkinder begleiten.

Schön wäre es auch wenn sich einige dazu bereiterklären wür-
den die kleinen Könige zu "verköstigen". Vielen Dank im Voraus!

Wenn Sie/Ihr euch angesprochen fühlt,
bitte meldet euch bei Lebesmühlbacher Johanna,  
Tel.: 453241 oder Meinhart Evi, Tel.: 0664/2320510  
um weitere Infos zu erhalten!

Ein Bergheimer Brauchtum -
Das Kletzenbrotfahren!

Am Abend und in der Nacht des 28. Dezember, dem Tag 
der unschuldigen Kinder, geht es in Bergheim rund. 
Die „Kletzenbrotfahrer” sind wieder unterwegs. Die 

Burschen der Ortsteile Bergheim-Fischach, Lengfelden, Muntigl 
und Voggenberg ziehen von Haus zu Haus und machen durch 
Lärm auf sich aufmerksam. Sie wünschen Glück, Gesundheit und 
ein gesegnetes neues Jahr. 

Früher bekamen sie für die Glückwünsche Kletzenbrot geschenkt. 
Heutzutage werden gerne Spenden entgegengenommen.

Die Bergheimer, Lengfeldener und Voggenberger 
Kletzenbrotfahrer unterstützen dieses Jahr die 
Salzburger Kinderkrebshilfe mit zusammen € 700,-.

VEREINSGESCHEHEN
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Ärzte und Therapeuten in Bergheim
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PERSONALIA

Praktische 
Ärzte:

Dr. med. univ. Elisabeth Rabl-Rößlhuber, Dorfstraße 39, Tel. 0662/457170
(außerhalb der Ordinationszeiten: Tel. 0664/413 72 32)
Ordination: Mo, Di, Mi, Fr 8-12 Uhr;
Mo, Do 17-19 Uhr, alle Kassen.

Dr. med. univ. Manfred Rabl, 
Dorfstraße 39
Tel. 0662/457170
Ordination: Mi, Do 17-19 Uhr, Fr. 8-12 Uhr.

Dr. med. Ernst Bliem, Furtmühlstraße 2 (Seniorenheim)
Tel. 0662/459930, Alle Kassen
Ordination: Mo 7-12.30 Uhr, Di 16-19 Uhr,
Mi u. Do 8-12.30 Uhr, Fr 8-15 Uhr

Fachärzte:
Dr. Schuller-Götzburg Gertraud, 
Gangsteig 5
Fachärztin für Psychiatrie und Neurologie
Terminvereinbarungen: Tel. 0676/922 21 14

Dr. Zellweger Georg, Langwiesweg 29
Leistungsdiagnostik und Trainingsberatung
Terminvereinbarung: 0664/ 53 19 743

Zahnarzt:
Dr. med. univ. Bernd Leindecker, Dorfstraße 33
Tel. 0662/451708
Ordination: Mo - Do 8-16 Uhr, Fr 8-12 Uhr, alle Kassen

Physiotherapie:
Physiotherapie und Osteopathie Gemeinschaftspraxis im Seniorenheim
Pauline Peinbauer, Claudia Schwab, Gabriele Kapeller, Birgit Kaiser und 
Bettina Schlatte-Cehovin, Furtmühlstraße 2
Terminvereinbarungen: Tel. 0662/451149

Bettina Schlatte-Cehovin, Hochgitzenstraße 13
Terminvereinbarung: Tel. 0676/347 61 33

Physio Point Therapiezentrum, Lagerhausstraße 6
Terminvereinbarung: Tel. 0662/230870

Martha Krah, Hagenaustraße 8
Terminvereinbarung: Tel. 0662/450640
nur Hausbesuche, keine Praxis

Masseure: Hannelore Grubits-Klinger, Bräumühlweg 27
Terminvereinbarungen: Tel. 0662/456978

Mutter-
Elternberatung:

Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat zwischen 15:00 und 16:00 Uhr im Polizei-Arzthaus.

Personalangelegenheiten:

Eintritte:

Stefan Reitmeier

Die Hochzeit des Ehepaars Cebis 
fand in Las Vegas statt.

Paul Schwab

Sarah mit ihrem kleinen Bruder 
Raphael Luca

Aysecik Tat 
(Oberndorf), 

Pflegehelferin im 
Seniorenheim

Simon der Claudia Hörmann-
Schwenter und des  
Mag. Hannes Schwenter. 

Kawa der Zakia Aiubi und 
des Babai Isaghi, Pfarrweg. 

Valentina der Milanka Jovanvic, 
Aupoint. 

Jonas der Cornelia und des 
Klaus Bidner, Gaglhamerweg. 

Stefan der Johanna und des 
Johann Reitmeier, Hocheggweg. 

Marcus der Claudia Priewasser 
und des Roland Weberndorfer,
Gaglhamerweg. 

Dalina der Blerta und des Fidan 
Balaj, Bräumühlweg. 

Paul der Monika und des Johannes 
Schwab, Siggerwiesen.

Raphael Luca der Verena 
Prantl und des Robert Reiter,  
Gastagweg.

Maria Hofstätter, 1913, verst. 14.11.2009 
Furtmühlstraße.

Rosina Frühstückl, 1913, verst. 20.11.2009, 
Furtmühlstraße.

Geburten:

Todesfälle:

Regina Cebis, geb. Hutzinger und Christian Cebis,
Dorfstraße.

Wir würden uns freuen, wenn  Sie uns Ihr Hochzeits- oder  
Babyfoto auf gemeindezeitung@bergheim.at mailen würden.
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jeden Donnerstag, 
20:00 Uhr, bei Schönwetter

Salzburger Volkssternwarte Voggenberg – Öffentliche Führungen

SA, 19.12.09, 19:45 Uhr
„Einstimmung zur Weihnacht“ 
mit dem Flötenensemble Rinnerthaler, Pfarrkirche Bergheim

DI, 22.12.09, 19:00 Uhr Weihnachtskonzert, Mehrzweckhaus Festsaal, Musikum Bergheim,
Solo- und Ensemblebeiträge von SchülerInnen stimmen auf die Weihnachtstage ein

DO, 24.12.09, 09:00 - 13:00 Uhr Friedenslichtaktion, FFW-Bergheim

DO, 24.12.09 15:30 Uhr Weihnachtsandacht mit der Kinder-Orff-Gruppe
23:00 Uhr Christmette mit Turmblasen

DO, 24.12.09 16:00 Uhr Christkindl-Echoschießen, Radecker Schützen
23:00 Uhr Christmette in Radeck

DO, 24.12.09, 24:00 Uhr Kirchenmusik, Christmette mit Zoran Curovic (Trompete) und 
Hans-Josef Knaust (Orgel), Wallfahrtskirche Maria Plain

SA, 26.12.09, 10:00 Uhr Kirchenmusik, Festgottesdienst mit dem Vocalensemble Maria Plain, 
Wallfahrtskirche Maria Plain

DO, 31.12.09 14:00 Uhr Silvesterschießen in Lengfelden, Radecker Schützen
16:00 Uhr Toscaninihof

DO, 31.12.09, 16:00 Uhr Silvesterschnalzen in Maria Plain, Schnalzverein Bergheim

FR, 22.01.10, 20:00 – 22:00 Uhr Kabarett SAURAUMPFA, Pfarrzentrum Bergheim, 
Katholisches Bildungswerk Bergheim

SA, 23.01.10, 20:00 Uhr Dorfball der ÖVP Bergheim, im Gasthof Maria Plain

SA, 30.01.10, 20:30 Uhr Sportlerball beim Jägerwirt, FC Bergheim

SA, 13.02.10, 20:00 Uhr Musikermaskenball, Turnhalle Bergheim, Musikkapelle Bergheim
Motto: „Olympische Spiele in Bergheim“ Musik: die „enzi@aner“

SO, 14.02.10, 14:00 Uhr Kinderfasching, Stockschützenhalle, ÖVP Frauenbewegung

FR, 19.02.10, 19:30 Uhr Frauenstammtisch „Geselliger Spieleabend“, Pfarrzentrum Bergheim, 
Katholische Frauenbewegung

TERMINE

Einen stimmungs-
vollen Abend bot uns 
die Musikkapelle am  
6. November beim  
alljährlichen  
Cäciliakonzert 
in der Pfarrkirche 
Bergheim.

Bild von der Generalprobe


